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Bekanntmachung
betr . Kartoffel-Aufkauf.

lUnord uung der Land eszentralbechörden.
Aus Grund des Arttkels 1 Abis. 3 Ziffer 2 der Bekannt-

chung vom 29. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 787) über
J weitere Mänderung der Bekanntmachung über die Re¬
ling der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915 (R.G.-BI. St

Fil) bestimmen wir:
«durch die Uebertragung des Eigentums und die Aufforde-
I rung zum Verkauf darf vorbehaltlich der Einschränkungen
der Ziffer 2 über die gesamte Kartoffelernte eines Kar-

Jwffelerzeugers verfügt werden.
iDem Kartoffelerzeuger sind jedoch in allen Fällen zu
j belassen:

) die zur Fortführung der eigenen Wirtschaft, insbeson¬
dere auch zur Verwertung in eigenen oder in genossen¬
schaftlichen Brauereien , Stärkefabriken, Trocknungsan-,
lagen und ähnlichen Betrieben, zur Fütterung des
eigenen Viehs und zur Aussaat erforderlichen Kar-
toffeln,

Ib) die auf Grund von Verträgen , die vor dem 30. Rov.
' 1915 geschlossen sind, an Brennereien , Stärkefabriken,

Trocknungsanlagen und ähnliche Betriebe zu liefernden
Kartoffeln,

Ic) zum Verkauf als Saatgut bestimmte Kartoffeln in
solchen Wirtschaften, die sich in den letzten 2 Jahren
mit dem Vertrieb von Saatkartoffeln befaßt haben.

Berlin, den 1. Dezember 1915.
»Der Minister für Handel und Gewerbe vr . Shdow.
~ Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten:

Frhr . v. Schorlemer.
Der Minister des Innern : d. Loebell.

vie Herren Bürgermeister
ho ich Vorstehendes zur Kenntnis der Landwirte zu

^zen. Die Menge der bisher im Kreise beschafften Kar-
flÄtt genügt noch nicht einmal zur Deckung des Kreisbe-
IJ“. Es ist deshalb erforderlich, daß Sie unter Be-

jlng der örtlichen Getreidekommission eine Liste der
tffel-Erzeuger Ihrer Gemeinde anlegen und darin die

.«n einzelnen Landwirten noch vorhandenen Kartoffeln/
die nach Ziffer 2 der vorstehenden Mrordnung zu-

tzen Abzüge nach pflichtmäßigem Ermessen ziffermäßig
teilen. Alsdann ersuche ich unter Bezugnahme auf meine
egungen in der letzten Bürgermeister-Versammlung er¬
darauf hinzuwirken, daß möglichst alle entbehrlichen

^offelvorräte an den Kreis abgegeben werden.
! Diejenigen Besitzer, die in spekulativer Absicht Kartoffeln
^halten , ersuche ich mir binnen einer Woche namhaft zu
stn, da ich seitens der Reichskartoffelstelle angewiesen bin

..fl sie mit der Enteignung vorzugehen,
j Wegen Abführung der zum Verkauf gestellten Mengen
Wd der zuständige Agent des Kreises mit Ihnen in Ver-
Vung treten . Die Provision von 20 Pfg . pro Zent-
' ist mit diesem zu teilen. Um die zu verfrachtenden

.Noffeln vor Frostgefahr zu schützen, ist es zweckmäßig,
lErmcr-gelung von Stroh zur Bedeckung der Kartoffeln
Mf, Reisig, Tannenzweige, Moos, Landstreu, Torfmull
st als Ersatz zu verwenden.
iDillenburg, den 10. Dezember 1915.

Der Königl. Landrat : I . V.: Daniels.
- Bekanntmachung.

-Der Herr Staatskommissar für die Regelung der Kriegs-
lsahrtspslege in Preußen hat der Verlagsanstalt „Bunt-
k' z. H. des Richard Draemert in Berlin NW.
BauerdaMm 19 unter Vorbehalt jederzeitigen Wider-
zugunsten der Kriegsinvaliden der Kaiserlichen Marine
Vertrieb von 5 000 000 Postkarten und 300 000 Kunstblät-
' das Stück für 10 Pfg . bezw. 2 Mark bis zum 31.
I 1916 innerhalb Preußen unter folgenden Bedin-
^fl gestattet.

SAuf jeder Postkarte muß auf der ersten Seite obenUuf jedem Kunstblatt auf der Rückseite
ir Verkaufspreis in Höhe von 10 Pfg . bezw. 2 Marks

Ukr Anteil des dem Wohlsahrtszweck zuflietzenden Be¬
iges in Höhe von 3 bezw. 60 Pfg.

, * genaue Bezeichnung des in Betracht kommenden
siegswohlfahrtszweckes: »/Kaiserliche Marine " vermerkttot.

Vertrieb der Posttarten und Kunstblätter von Haus
P3 und in Lokalen darf nur unter Mitsührung von
»ifslisten, in die jeder Verkauf mit Tintenstift ein-

ist, und nur durch Personen erfolgen, die der
Kiz-eibehörde namhaft gemacht sind. Auch die sonst
Et dem Vertriebe beauftragten Personen sind der
Meibe Hürde namhaft zu machen. Letztere kann die
Mung eines ortspolizeilich abgestempelten Ausweises
^tben . Für den Landespvlizeibezirk Berlin ist dies
Bnet . Am Kopfe des Werbeausrufes auf oder in der
/Essliste oder auf der ersten Seite des Umschlags ist
Njen und deutlichen Buchstaben der Vermerk aufzu-

„Den Verkäufern ist die Annahme von Beträgen
Verkaufspreis (Sammlung ) streng untersagt ." Aus

Verbot sind die Verkäufer wiederholt aufmerksam
Men . Es wird ausdrücklich auf 8 2 der Bundes-
Mrdnung vom 22. Juli 1915 hingewiesen.
M Erfordern sind die Abrechnung und die Unter
^hierzu , zu denen auch die Verkaufslisten gehören
M vorzulegen.
M Ablauf der obengenannten Erlaubnisfrist ist der
M einzustellen, falls nicht eine erneut zu beantra-
kin ^ Enis erteilt ist.
^üenkurg, den 4. Dezember 1915.

Der Königl. Landrat : I . V.: Meudt,.

Nichtamtlicher teil.
Deutrehe 6 fnfgfceit.

Der Starke kann im Streit zuerst vom Frieden reden,
ohne den Eindruck der Schwäche beim Gegner oder bei den
Neutralen zu erregen. Unter dieser Voraussetzung erklärte
der sozialdemokratische Begründer der Friedensinterpella¬
tion im deutschen Reichstage, daß die Friedensfrage von uns
angeschnitten werden dürfe. Der deutsche Reichskanzler selbst
hatte die formale Gurndlage für jene Voraussetzung in sei¬
nem Ueberblick über die allgemeine Lage geschaffen, in der
er offiziell feststellte, daß wir im Osten wie im Westen gut
stehen, und daß wir mit unseren Erfolgen am Balkan einen
Markstein in der Weltgeschichte errichteten. Die Einmütigkeit
die bei der Erörterung der Friedensinterpellation in allen
Hauptpunkten zur Geltung kam, hat unsere Feinde erneut
von der Geschlossenheit und der Entschlossenheit des ganzen
deutschen Volkes überzeugen müssen. Es waren sozialdemo¬
kratische Redner, also Vertreter der grundsätzlich jeden Krieg
ablehnenden Partei , die in allen Hauptfragen volle Ueber-
einstimmung mit dem deutschen Reichskanzler bekundeten.

Unsere Feinde, die sich auf die deutsche Reichstags¬
debatte über die Friedensinterpellation gefreut und mit
Sicherheit Eingeständnisse der Schwäche und der Kriegsmü-
dlgkeit darin zu ftnden gehofft hatten , haben wieder ein¬
mal eine herbe Enttäuschung erlebt. Aus der Feststellung
der positiven Ursachen, mit denen der Kanzler unser Recht

I auf Siegesgewißheit begründete, können die breiten Massen
in den Vierverbandsstaaten erkennen, wie arg sie von ihren
eigenen Führern belogen und betrogen werden. Sie können
mich das schreiende Mißverhältnis ermessen, in dem die
Waffenerfolge der Entente zu den von deren Wortführern
noch immer aufgestellten Friedensbedingungen stehen. Nicht
nur die Rückgabe Elsaß-Lothringens , die sogar die Sozia¬
listen Frankreichs fordern, ist ihr Ziel, sondern die Vernich-
kung ganz Deutschlands. Bei dieser Verblendung und Ge¬
hässigkeit unserer Feinde wäre es fürwahr eine Torheit,
wenn Deutschland jetzt schon mit Friedensangeboten her¬
dortrate . Wir müssen den uns aufgezwungenen Kampf vicl-
mehr noch fortführen , um zu vollenden, was Deutschlands
Zukunft fordert . „Durchhalten und siegen", das bleibt einst¬weilen noch die Parole.

^Unsere Feinde sind indessen nicht nur über die ein¬
mütige Entichlossenheit unseres gesamten Volks , das Werk
bis zum bitteren Ende zu vollenden, belehrt worden ; sie
haben auch hören müssen, daß sie durch die ruchlose Ver-
langerung der von ihnen heraufbeschworenen Feindselig¬
keiten das Ende für sich immer bitterer gestalten. Diese
Warnung richtete sich vornehmlich an England , das kalt-

f <£6.ü”fc€ten  für die eigenen Interessen verblu-
# ^ lbst dagegen nach Möglichkeit zu schonen sucht.

Der Reichskanzler fand die einmütige Zustimmung der ge-
Mmten Volksvertreter , als er diesen Frevlern zurief , daß die
Garantien gegen eine erneute Bedrohung unseres Frie¬
dens naturgemäß umsomehr wachsen müßten, je länger un-
ŝ Femde den Krieg fortsetzten. In der nächsten Kriegs¬
ratssitzung der Ententevertreter werden Kitchener, French
Greh undAsquich  vielleicht unter vier Augen befragt wer¬
den, wie sie ftch zu dieser Ankündigung stellen. Der Kanz-
wr ging noch einen Schritt weiter und erklärte , daß unsere
Feinde fortan nicht mchr über Einfallstore verfügen dürf¬
ten, durch die sie uns nach dem Kriege noch schwerer be-
drohen könnten als vor ihm. Das sind die Njemen-, Narew-
^ -r^ brchsellime im Osten, das Maastal und die Senke

zwischen ^ ura und den Vogesen im Westen mit den dazu
gehörigen Festungen. Unsere .Feinde wissen jetzt, woran
sie sind und können sich danach richten; sie sind die Schwa-
chen und r Ulnieren sich selbst, wenn sie die schiefe Ebene,
auf d,e sie sich durch Albions Perfidie locken ließen, nicht
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_ 75. Jahrgang
Unternehmungen abgesehen, Ruhe. Tie Täti^ki ^ ^ ^ A
!f r ^5 " befestigten Räumen von Lardaro und Riva  hält
E Nachmittags griff italienische Infanterie unsere Stellun-

<vL&em -tT ntC unb  östlich davon (zwischen Chiese-
und Concei-Tal) an. Sie wurden unter schweren Per-
ku jt e n vollständig zurückgeschlagen.
_ . . südöstlicher Kriegsschauplatz: Südlich der montenegri-
geführt Rordgrenze  werden dre Verfolgungskämpfefort-

ver vnlgarische amtliche Bericht.

Pf«

»er deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier . 10. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:
i„„^ ^ "/ °^ ^ ^^ T -^ "atenangriffe gegen unsere neue Stel-
a? gewiesen^ ^ nordöstlich von Souain  wurden

Bedeutung Ereignet . ^ 'tÜUn̂ m  Regenwetter nichts von

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues,
valkan-Kriegsschauplatz:
Die Armee des Genemls von Küveß hat in den lebten

«en ! „„ „ SefanJenJ
4,8 K' "” m  " ,nt

bulgarischen Truppen haben südlich von Strumi ha
den Engländern zehn Geschütze  abgenommen

Ober ste Heeresleitung.
»er österreichische amtliche Bericht.

Wien,  10 . Dez. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
«ufs'scher Kriegsschauplatz: Stellenweise unbedeutende Auf-

klarungskampfe. Sonst Ruhe an der Front . ''
Italienischer Kriegsschauplatz: An der küstenländ iicken

Front  herrschte gestern, von ArttNeriefeüer und kleimren

^osta,  10. Dez. (W.B.) Amtlicher Bericht vom 8 Dez. :
^ ^ brsolgung  der englisch-französischen Truppen hält
auf den berden Usern des Barbar und des Flusses Kostorinv
gegen Godrowa hrn an. Unsere Truppen haben im Laufe
drestv Tages wrchttge Ergebnisse erzielt. Rach der schon ge¬
meldeten Niederlage der französischen Bataillone bei Petrowo
am b. Dezember zogen die Franzosen in der Umgebung von
Petrowo einen Teil ihrer Truppen zusammen, die sich aus der
Richtung Temirkapu her im Rüchuge befanden und ließen auch
dorthin Truppen aus der Gegend von Gewgheli heranholen.
Heute früh wurde um 7 Uhr der Kampf auf der Front Petrowo-
Miwvca wieder ausgenommen. Rach einem ungestümen Sturm-
angrrff bemächtigten sich unsere Abteilungen mehrerer hintev-
einander liegender steiler Höhenstellungen und Ivarfen die
Franzosen gegen den Barbar zurück. Tie Franzosen gaben ihre
SteNungen preis , ergriffen die Flucht und ließen Tote und
Gefangene zurück, die den 45., 188. und 284. französischen Jn-
santerie-Regimentern angehörcn. Rur schwachen Abteilungen
gelang es, sich auf dem Rückzüge zu retten. Unsere Kolonne,
die durch die Schlucht des Vardar vorrückt, warf die Nachhut
der Franzosen bei dem Dorfe Klisura zurück, folgte indessen
dem Feind auf den Fersen bis zu dem Dorfe Dawidowo und
erbeutete dabei 2 Maschinengewehreund machte 100 Mann
zu Gesangenen. Viele Franzosen sind in den Bergen zerstreut.
Die Kolonne, die ans dem linken Vardarufer vorgeht, griff
überraschend die bei der Mündung des Dolna-Woda-Flusses sich
besindlichen Stellungen des Feindes an, die die Franzosen
mit zahlreichen Verschanzungen und starken Drahtverhauen
stark eingerichtet hatten. Die Franzosen gerieten in Ver-
Wirrung und begannen einen sehr ungeordneten Rückzug in
Richtung von Graderz und nahmen in einem furchtbaren
Straßenkampf Gradecz  selbst. Die Franzosen wurden schließ¬
lich um 4V2 Uhr morgens aus Gradecz vertrieben und ans
Udowo in vollständiger Unordnung und unter Zurücklassung
zahlreicher Gefangener zurückgeworfen. Die Zahl der in die¬
sen Kämpfen gefallenen Franzosen ist noch größer, weil es
zu zwei Bajonettangriffen kam. Die Toten und Gesangenen
gehören den 244., 371. und 372. französischen Infanterie -Regi¬
mentern an. Unsere Abteilungen verfolgten die englisch-fran-
zosischen Truppen südlich Kvsturino auf Grabowo, Kiri und
Valandowo. Nach einem hartnäckigen Kampf, der den ganzen
Tag fortdauerte, gelang es unseren Truppen, sich der sehr
starken englisch-französischen Stellung auf der Linie Protan-
Memiolt-Kajani bei Petrowo zu bemächtigen. Die Engländer

^ und Franzosen hatten diese Stellung seit den ersten Tagen
ihrer Ausschiffung in Saloniki hefesttgt und hatten daraus
eine Verteidigungslinie ersten Ranges gemacht. Wir machten
dort 400 Engländer zu Gefangenen und eroberten 10 englische
Geschütze mit ihren Munitionswagen . Die ' gefangenen und
toten Franzosen tragen als Regimentsnummern die der 175.
und 176. Infanterie -Regimenter und des 2. Zuaven-Regiments
Die englisch-französischen Truppen befinden sich in schleunigem
Rückzuge südlich der Linie Rabrowo-Palandowo, jenseits des
Kosru-Dere. In diesem Abschnitt der Front haben die Eng¬
länder und Franzosen außerordentlich schwere Verluste erlitten,
an Toten sowie an Verwundeten, die sie in der Hast ihres
Rückzuges nicht mitnehmen konnten. Die Kämpfe dauern noch an.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  10 . Dez. (W.B.) Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An öer Jrakfront  drangen unsere Truppen
tm Norden und Westen noch näher an die feindlichen Stel¬
lungen bei Kut-el-Amara heran und brachten dem Feinde
große Verluste bei; sie zwangen Abteilungen, die sich am rech¬
ten Ufer des Tigris befanden, zum Rückzug nach Kut-el-Amara.
!Jm Osten bemächtigten wir uns einer Brücke über den Tigris
und zwangen einige feindliche Abteilungen, nach Kut-el-Amara
zurückzugehen, und feindliche Kanonenboote, zu entfliehen. — An
der Kaukasusfront  machten wir in der Gegend von Ml»
einige feindliche Patrouillen zu Gefangenen, andere vernich¬
teten wir. Bon den anderen Wschnitten ist nichts zu melden.
— An der Dardanellenfront  beschossen feindliche Pan¬
zerschiffe bei Kimiklt Ltman kürze Zeit unsere Stellungen.
Unsere Artillerie erwiderte und richtete sichtlichen Schaden in
den feindlichen Schützengräben und Artilleriestellungen an
Zwei Granaten trafen die Landungsstelle bei Kimiklt Liman
und verursachten dort Verluste und Verwirrung . Von fünf
Minen, die der Feind am 8. und 9. Dezember in diesem Ab¬
schnitt springen ließ, explodierten drei gerade unterhalb seiner
Schützengräben, die beiden anderen, die in einem ungefähr¬
lichen Abstand explodierten, verursachten uns bloß einen Ver¬
lust von 10 Toten und Verwundeten. Bei Art Burnu heftiger
Kampf mit Arttllerie und Bomben. Der Feind schleuderte Luft¬
torpedos. Ein Kreuzer beschoß in Zwischenpausen unsere Stel¬
lungen; unser Feuer zwang ihn, sich zu entfernen. Ein an¬
derer Kreuzer kam nicht auf Kanonenschnßweite heran. Bei Sedd-
ül-Bahr bewirkte unsere Artillerie die Einstellung der Bom¬
benwürfe und brachte die feindliche Artillerie zum Schweigen
Zwei Kreuzer beschossen wirkungslos unsere Stellungen.

vie amtlichen Berichte der Gegner.
r ranzösische amtlich  e B e rich  t vom 9. Dez
lautet : Nachmittags:  Während der nächtlichen Beschießung



der deutschen Stellungen in der Champagne sprengte unsere
Artillerie ein feindliches Munitionslager südlich St . Souplet
in die Lust. Oestlich des Hügels von Souain warfen unsere'
Gegenangriffe den Gegner zurück, der nur noch einen Teil
eines vollständig emgeekmeren vorgeschobenen Grabens hält.
Unsere Batterien Verbindern durch ein ständiges Feuer den
Feind , sich dort festzusetzen. Zn den Argonnen ließen wir
in der Gegend von Haute-Chevauchees mit Erfolg zwei Mnen
springen. - Abends:  Zeitweises Geschützfeueran verschie¬
denen Stellen der Front. In der Gegend von Rohe eröffneten
wir ein erfolgreiches Feuer auf eine deutsche Batterie , die
wir in der Nähe von Doucourt entdeckten. Bei Les Eparges
Minenkampf. Eine Gruppe von feindlichen Arbeitern wurde
durch die Erplosion einer unserer Minen verschüttet. — Eng¬
lischer Bericht : Trotz des schlechten Wetters konnten unsere
Flieger nützliche Arbeit leisten. Zwei Flieger , dee^zur Er¬
kundung am 5. Dezember aufstiegen, sind nicht zuruckgekehrt.
Bei Arras drang eine Abteilung im Laufe einer kleinen Ope¬
ration in einen feindlichen Graben ein, Vertrieb die Besatzung
mit .iiandgranaten daraus und kehrte nach Ausführung rhres
Auftrages in unsere Linien zurück. Die Zerstörung des Draht¬
verhaues und der Brustwehren des Feindes an verschiedenen
Stellen der Front durch unsere Artillerie dauert fort. Als
Antwort auf eine erfolgreiche Beschießung der feindlichen Stel¬
lungen bei Pilkem am 8. Dezember beschosten die Deutschen
Apern uns Umgegend. Sie richteten wenig Schaden am West¬
lich Fricourt brachten wir mit großem Erfolg eine Mine zur
Erplosion. Bei Givenchh verschüttete gestern eine feindliche
Mine zwei unserer Leute; sie konnten jedoch zur rechten Zert
befreit werden. - Belgischer Bericht : Einige unwesentliche
Artillerietätigkeit an der Yserfront. Wir brachten nördlich
Dirmuiden eine feindliche Batterie zum Schweigen und ver¬
hinderten die Befestigung der deutschen Gräben in der liegend
von Woumen. — Orientarmee : Seit dem letzten Bericht führten
die Bulgaren an verschiedenen Stellen der Front heftige An¬
griffe aus , die alle mit großen Verlusten für den 6emd ab¬
geschlagen wurden. Der Kampf dauert an der Spitze unsrer
Front "an der Vardarbrückebei Gradsko an.

Der Krieg im Grient.
Kvnstantinopel,  9 . Dez. Die Engländer weichen

im Jrakgebiet jetzt auch südlich von Kut zurück, wo ihre
Etappenlinien hohe Gefahr laufen, abgeschnitten zu wervem
Drei englische Bataillone sind bei Kut derartig umzingelt,
daß stündlich ihre Aebergabe erwartet wird. (Frkf. Ztg.)

Der russische amtliche Bericht  vom 9. Dezember
lautet ; An foer Westfront int Abschnitt von Riga brachte unsere
Artillerie stellenweise durch Feuervereinigung feindliche Bat¬
terien zum Schweigen. Südlich von Jllu 'k verwendeten die
Deutschen erstickende Gase gegen unsere Stellungen . An der
Front bei Dünaburg versuchte der Feind mehrmals, ferne
Gräben zu verlassen, wurden aber durch unser Gewehr;euer
leicht zur Umkehr gezwungen. Auf der übrigen Front und an
der Kaukasusfront keine Veränderung.

«leine Mitteilungen.
London,  10 . Dez. (W.B.) Die Times meldet : Asquith

wird nächste Woche dem Parlament eine Vorlage  unter -,
breiten, die Armee auf die Stärke von 4 M i l l i o n e n M a n n
zu bringen. Asquith wird zugleich das Ergebnis der
Werbetätigkeit  Lord Derbys mitteilen.

London,  10 . Dez. (W.B .) Amtlich wird mitgeteilt,
Kitchener und Greh  haben sich gestern nach Paris
begeben, um sich mit der französischen Regierung
zu beraten. _ _

Bukarest,  10 . Dez. (W.B .) Auf Grund einer Mrttei-
lung der englischen Gesandtschaftbringt der Handelsminister zur
Kenntnis , das infolge der außerordentlichen Anhäufung von
Waren im Hafen von Archangelsk der Hafenbetrieb
zum Stillstand  gekommen ist, sodaß die dort liegenden
Waren weder aufgeladen noch weiter transportiert werden
könnten. Die Gesandtschaft sagt deshalb, daß die Ausstel¬
lung von Garantie-Zertifikaten an Besteller von Waren in
England nicht mehr empfehlenswert sei.

Newhork,  10 . Dez. (W.B .) Durch Funkspruch vom
Vertreter des Wolfs-Bureaus . Gemäß ausdrücklichen Erklärun¬
gen des Staatssekretärs Lansing  wird festgestellt, daß das
Verlangen nach der Abberufung des Marineattache es
v. Boy und des Militärattachees v. Papen  keinerlei
politischen Hintergrund hat und daß insbesondere der Bot¬
schafter Graf v. Bern stör ff  gänzlich unbeteiligt ist.

London,  10 . Dez. (W.B .) Das Kriegsamt teilte gestern
mit : Bic Bulgaren griffen am 6. Dezember nach heftiger Be¬
schießung unsere Truppen westlich des Doiransees an.
unsere vordersten Laufgräben eingedrungene bulgarische Abter¬
lungen wurden sofort mit dem Bajonett Vertrieben. Am 7. Dez.
früh griffen die Bulgaren neuerlich an und Vertrieben
durch ihre Uebcrmacht unsere Truppen aus ihren
Stellungen.  Im Schutzed er Dunkelheit wurden die Trup¬
pen nach einer neuen Stellung z u rü ckg en o mm e n. lieber
unsere Verluste ist noch nichts bekannt. Am 8. Dezember gelang
es den britischen Truppen, alle Angriffe abzuwehren. Am
Abend wurden sie, um den Anschluß an die allgemeine Front zu
erhalten, nach neuen Stellungen zurückgezogen.

Der italienische amtliche Bericht  vom 9. Dez.
lautet : An verschiedenen Punkten der Front versuchte die feind¬
liche Artillerie unsere Verstärkungsarbeiten zu verhindern. Das
gut geleitete Feuer unserer Batterien vermochte die feindlichen
Batterien jedoch zum Schweigen zu bringen. Im Gebiete des
Monte Nero brachen feindliche Gruppen im Schutze des dichten
Nebels in eine unserer Verschanzungen auf dem Ausläufer des
Vodil ein. Sie wurden durch einen Gegenangriff rasch zurück¬
geschlagen. Auf der Jsonzoftont läßt die Tätigkeit unserer
Infanterie nicht nach, obwohl die anhaltenden atmosphärischen
Schwankungen das Gelände unwegsam machen. Auf der Kal-
varienhöhe, westlich von Görz besetzten wir gestern einen feind¬
lichen Unterstand, in dem wir 80 Gewehre, Munition und
anderes Material erbeuteten. Im Abschnitte des Monte San
Michele und auf dem Karst wurden dem Feinde bei kleinen
Angriffs kämpfen 71 Gefangene abgenommen, darunter drei
Offiziere. *

Die Rede des Reichskanzlers.
Wien,  10 . Dez. Die Zeitungen bezeichnen die Rede

des Reichskanzlers  als eine Kundgebung  großen
moralischen Gewichtes  und Heben hervor , daß die
Rede, aus der Besonnenheit , Mäßigung , starke Ueberzeugung
und eine unerschütterliche Entschlußkraft sprächen, in der
ganzen Weil einen starken Widerhall finden werde. — Das
„Fremdenblatt " schreibt: Die Reden des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten und des Reichskanzlers und der stürmische
Beifall , den sie in den beiden Volksvertretungen gefunden
haben, sind ein deutlicher Beweis , daß.Oesterreich-Ungarn und
Deutschland wohl friedensbereit,  aber nicht kriegs-
müde  sind . Wir und unsere Verbündeten sind eins in
dem Entschlüsse, den Frieden nicht eher zu schließen, bis
die Vorbedingungen eines anständigen , unsere Sicherheit
und Zukunft gewährleistenden Friedens gegeben sind .
Die „Neue Freie Presse " sagt : Die Rede des Reichskanz-l
lers und die Beschlüsse, welche sich daran geknüpft haben,
sind ein Fortschritt  für ganz Europa.  Die Politik
Bethmann -Hollwegs ist, stets den Frieden zu wollen , aber
niemals auch nur den Schein auf sich zu nehmen, daß die
leiden Kaiserreiche ihn nötiger hätten , als die Feinde . —
Das „Neue Wiener Tageblatt " erklärt : Die Rede des Reichs¬
kanzlers hat wie dem deutschen Volke, so uns und dem
Verbündeten gegolten . In viel höherem Matze aber war sie
an die Gegner gerichtet,  damit sie endlich die Maske
fallen lassen und ihr wahres Gesicht zeigen , aus dem ja bit¬
terste Besorgnis sprechen muß über die fürchterlich blutigen
und verhängnisvollen Abenteuer , in die sie ihre Völker ge¬
stürzt haben. — Die „Reichspost" bemerkt: Die Erklärungen
Bethmann -Hollwegs und Tiszas werden den Neutralen und
allen Friedensfreunden , wie den am Krieg nicht beteilig¬
ten Völkern den Stand der Dinge offenbaren ; sie sind
zugleich ein donnerstimmiges Mene Tekel  an die ver¬
antwortlichen Regierungen unserer Feinde,  durch
deren Pläne , Entwürfe und letzte Hoffnungen die Fest¬
stellungen des Kanzlers einen dicken Strich ziehen. — Im
„Deutschen Volksblatt " ist zu lesen : Ebenso wie von Tisza
erfahren unsere Feinde von Bethmann -Hollweg , daß unser
Kriegsziel gleich geblieben ist ; ein Friede , der uns unsere
Entwicklung ausreichend sichert. — Das „Neue Wiener
Journal " erklärt: Deutschland und Oesterreich-Ungarn können
nur die Hand ausstrecken; in sie einschlagen und einen
Fried erisvorschlag  machen, ist S a che d er E n t e n t e.

vom valkankriegsschauplatz.
London,  10 . Dez. (T.U.) Reuter meldet aus Saloniki:

Die bulgarischen Angriffe in den letzten drei Tagen scheinen
einen ernsteren Charakter  angenommen zu haben, als
zuerst vermutet wurde. Die Truppenmacht der Bulgaren wird
immer größer. Sie sind gut ausgerüstet mit Kanonen, die sie
nach deutschem Muster gebrauchen, d. h. sie werfen eine An¬
zahl von Geschossen auf unsere Stellungen , worauf die Infan¬
terie zum Angriff vorgeht. Seit Montag beschränken die
Bulgaren ihre Angriffe hauptsächlich auf die englischen Linien,
sodaß die englische vorgeschobene Front durch die Uebermacht
gezwungen wurde, sich auf die Hauptstellung zurückzuziehen.
Es haben auch hier und dort Gefechte Mann gegen Mann statt-
gefiinden. Auch unternähmen die Bulgaren einen Bajonett¬
angriff gegen eine englische Truppenabteilung, die die Angreifer
jedoch zurückwarf. Da die Linien der Alliierten jetzt bis zur
griechischenGrenze weichen, wird es für die griechische Regie¬
rung immer notwendiger, eine Entscheidung bezüglich ihrer
Haltung zu treffen.

Budapest,  10 . Dez. (T.U.) Wie Az Eft aus Sofia  be¬
richtet, zieht sich nach den letzten Meldungen das Entente-
heer hinter die griechische Grenze  zurück, um auf
neutralem Gebiet Schutz gegen den anrückenden Gegner zu
suchen.

Lugano,  10 . Dez. (T.U.) Magrini telegraphierte, daß
der Woiwoda Tankvssich,  einer der Anstifter des Atten¬
tates von Serajewo , in den Kämpfen bei Kragujewac ge¬
fallen  ist . — Es heißt, König Peter uno die serbische Regie¬
rung gedenken nach Italien zu flüchten, das sic eingelädew
habe. Einzelne serbische Familien reisen von Saloniki nach
Frankreich uno England , wo ihnen Unterkunft angeboten wurde.

Der Unterseebootkrieg.
Haag,  10 . Dez. Reuter meldet aus London: Nach einem

Lloydsbericht sind die englischen Dampfschiffe „Berta" (3229
Tonnen aus Liverpool) und „Goulandi " gesunken.

London,  10 . Dez . (W.B .) Der Marinemitarbciter der
Morning Post schreibt: In den letzten fünf Wochen sind über
dreißig  britifche , französischeund italienische Schiffe,  da¬
runter auch Transportschiffe, im M i t t e l m e e r e versenkt
worden. Die genaue Zahl ist nicht bekannt. Ein amtlicher Be¬
richt darüber wird selten veröffentlicht; die meisten Nach¬
richten kamen von Lloyds Agentur. Es ist anscheinend un¬
möglich, die österreichischenHäfen _ zu blockieren. Auch die
Einfahrt in das adriatischc Meer scheint dem Feinde unver¬
schlossen zu sein.

Die Not in Rußland.
Berlin,  10 . Dez. Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus

Kopenhagen:  Nach russischen Blättern ist die Be¬
völkerung  hinter ver Front ohne Lebensmittel
Aus Almosen der Soldaten angewiesen , leben in zerschosst
nen Hütten durchschnittlich gegen 50 Menschen zusammmen
Greise, Frauen und Kinder sind eingepfercht, in Lumpen
gehüllt und bis auf die Knochen abgemagert . Viele erlitten
den Hungertod.

Die Entente in Saloniki.
■ Konstantinopel,  10 . Dez . Aus Saloniki  f «h.

len seit vorgestern direkte drahtliche Nachrichten. Man
nimmt an, daß die Ententemächte die Besetzung der Stadt
die Uebernahme in Verwaltung bereits vorgenommen ho¬
ben. Gerüchtweise verlautet auch, daß zwei englische %
Visionen in Kawalla  zu landen begonnen hätten . 3 %.
ist, daß die Ententetruppen sich auf die Stellung Gewgill-
Doiran -Saloniki zurückziehen und mit fieberhafter Tätig¬
keit diese Stellungen befestigen. Einige Reste der serbi¬
schen Armee,  denen es gelang , über Elbassan nach
Durazzo  zu entweichen, sind dort auf Dampfern sofort
eingeschifft und nach Saloniki  transportiert wor¬
den, Wo sie bereits ankamen. Es find etwa zweitau¬
send  Mann . Man erwartet in Saloniki weitere serbische
Nachschübe auf diesem Wege. (Franks. Ztg.)

Türkische Politiker in Budapest.
Budapest,  10 . Dez. (T.U.) Seit mehreren Tagen ioeü

len hier einige angesehene türkische Politiker , darunter Jussus
Beh aus Konstantinopel, Ali Beh aus dem Kaukasus
Mukhir Beh aus Buchara. Sie sprachen gestern beim Grafe«
Tisza Vor und werden sich von hier aus nach Wien und Beil»
begeben, um im Interesse der in Rußland drangsaliert^
Mohammedaner und türkischen Staatsangehörigen eine Aktion
einzuleiten . Die Zentralmächte sollen ihnen nach dem Friedeus-
schlutz Unterstützungangedeihen lassen.

Regierungswechselin Spanien.
Madrid,  10 . Dez. (W.B .) Havasmeldung . Das

n e u e K a b i n e t t ist folgendermaßen zusammengesetzt:Prä¬
sident des Ministerrates : Romanones ; Inneres : Alba ; Aus¬
wärtiges : Villanueva ; Finanzen : Urzais ; Unterricht : Ilu-
rell ; Justiz : Baroso ; Krieg : General Lnque ; Marine : Ri-
vanda ; Arbeit : Amos Salvador.

Die Erkenntnis in Persien.
Konstantinopel,  10 . Dez. (T.U.) Die persische

Regierung  ist , wie „Jkdam" meldet, entschlossen, sich end¬
gültig von der e nglisch - rufstschen BorM u ndschuft
zu befreien . Die
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3W . . . . ... _ Ablehnung der Persien augeboten«
Anleihe sei das erste sichtbare Zeichen gewesen, daß Persien sichZ X'J ' %
für einen Anschluß an die Türkei entschloffen habe. Nach 1L . . .. .
der Erklärung des Heiligen Krieges in Persien haben Rußland ^
und England ihr Spiel verloren. n
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Lagesnaedri edlen.
Saarbrücken,  10 . Dez . (T.U.) Das außerordent¬

liche Kriegsgericht verurteilte gestern den jungen italienischen
Hüttenarbeiter Carneri  wegen Raubmordes zum Tode.
Der Verbrecher, der bereits wegen Totschlages mit 1‘/,
Jahren Gefängnis bestraft war , ermordete in Dillmgen
einen Landsmann mit 74 Messerstichen, schleppte die Leiche
in einen Keller und bedeckte sie mit Sand . Nach der Tat
raubte er dem Ermordeten die Barschaft. Der Verurteilte
nahm das Urteil anscheinend gleichgiltig entgegen . jjj

München,  10 . Dez . Eine entsetzliche Bint :a:
ist in dem Orte Dörfl , der zur Gemeinde Pergkirchen ge
begangen worden . Die 43jährige Häuslerin Schützerch
hat ihre sieben Kinder  im Alter von zwei Monaten bi»
zu 14 Jahren , vier Mädchen und drei Knaben, dadurch ge¬
tötet,  daß sie ihnen den Hals bis zur 'Wirbelsäule durch-
schnitt. Darauf 'ermordete die Frau auf die gleiche Äech
ihre Mutter.  Nach der Tat beging die Mördem
Selbstmord.  Sie jagte sich eine Kugel in den KM
Anscheinend hat die Frau die Tat in einem Anfall voo
Wahnsinn  verübt ; sie sollte demnächst in eine Irrenan¬
stalt übergeführt werden.

London,  10 . Dez . (W.B .) Reuter meldet aus SW
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Mackensen in Wien.
Wien,  10 . Dez. Am 6. Dezember weilte Generalfeld¬

marschall v. Mackensen in Wien,  um dem Kaiser für die
ihm verliehenen BrillantenzumMilitärverdienst-
kreuz  erster Klasse zu danken.

Schwedens Haltung.
Stockholm,  10 . Dez . In Gotenburg  hielt am

Mittwoch Ministerpräsident Hammarskjöld  in Anwesen¬
heit von Mitgliedern der Regierung , des amerikanischen Ge¬
sandten und Vertretern des schwedischen Amerikadampfers
„Stockholm" eine Rede, die wegen der darin enthaltenen
Berührung der aktuellsten Ereignisse der schwedischen Po¬
litik im ganzen Lande starken Eindruck macht; sie wird auch!
nicht verfehlen , an gewissen Stellen des Auslandes Be¬
achtung zu finden . Mit deutlicher Anspielung auf die Rolle,
die bisher der Minister des Auswärtigen , Wallenberg,
in der berüchtigten „Tr an s ito " - An ge legen  h eit  ein¬
nahm und auf die Komplimente, die ihm dafür neuerdings
in der englischen und russischen Presse gespendet werden,
sagte der Ministerpräsident : Leider sei mit dem Namen
der Autorität von Staatsratsmitgliedern Mißbrauch ge¬
trieben worden ; mit vorsichtigen Ausdrücken habe man '-er¬
sucht, den Eindruck zu erwecken, als habe für dieses oder jenes
die Zustimmung der Regierung Vorgelegen, auch seien Ver¬
suche nicht unterblieben , das eine Staatsratsmitglied gegen
das andere auszuspielen . Welche Stellung die Regierung
wirklich einnehmc, liege offen zutage . Man höre immer wie¬
der von der Politik der Regierung zuwiderlaufenden Ver¬
suchen, unter ausländischer Leitung einen
StaatiwStaatezu errrichten.  Die Regierung hoffe,
daß die ihr gegen die Urheber und Anhänger solcher Ver¬
suche zur Verfügung stehenden Mittel wie bisher auch künf¬
tig ausreichen werden. Der Ministerpräsident fuhr fort:
„Wir sind in dieser Hinsicht günstiger gestellt als andere
neutrale Völker und betrachten es als Ehrensache , un¬
sere Möglichkeiten nicht unbenutzt zu lassen.
Jedenfalls "ist bereits Vorsorge getroffen , unser Arsenal
an geeigneten Mitteln zu vervollständigen , erforderlichenfalls
durch neue Gesetze." Unumwunden habe er, der Staats¬
minister, bereits früher zugegeben, daß in einzelnen Fragen
Fehler gemacht worden seien ; in kritischen Lagen aber sei
eine einheitliche Leitung  unbedingt vonnöten . Diese
Einheitlichkeit dürfe vor allem innerhalb eines Mi¬
ni  st e r i u m s nicht fehlen, und wenn in vitalen Fragen die
Regierung eine bestimmte Politik verfolge , während in Wirk¬
lichkeit durch das Eingreifen privater Leute oder Organi¬
sationen eine andere Politik zur Ausführung gelange , dann
werde die eine oder andere weichen müssen.

mond in
>o n , 10. L)ez. meiner rutruei uu» ^  sht-
Virginia : Die Stadt Hopewell , wo sich^

« ikgano.
lDezember a:
Magert, wie
8 serbischen
:hre Erzählu:
-eiern, Rabe
Keuschen, Och

neuen Pulverfabriken  von Dupont befinden, ist
ganz niedergebrannt.  Die Fabriken sind nicht
schädigt. Die Regierung hat Truppen zur Hilfeleist:
abgesandt . ^ ,

London,  10 . Dez. (W.B .) Der „Daily Telegra
meldet aus Brest:  Der britische Dampfer „Star of ^
Zeeland ", mit einer Ladung von Gefrierfleisch von -»
tevideo nach Havre unterwegs , lief nahe der Insel
auf . Das Schiff .gilt als verloren.  Die ManM
wurde von anderen Schiffen gerettet und in Brest LelW

Lokales.
A b n o r m e W i t t e r u n g. Frühlingsmäßige

herrscht seit Tagen . In der letzten Nacht wies das
meter st- 15 Grad Celsius aus, vor 14 Tagen — 20
das ist also eine Differenz von 35 Grad ! Sv
Unterschiede sind um diese Jahreszeit sehr selten z»
zeichnen. ,

— Weibnachtsverkehr bei der Post. \
auf die Notwendigkeit der frühzeitigen @inltf
rutif der Weihnachtspakete  hingewiesen . Na»
lich kamt bei Paketen nach weit entfernten Orten (
der Post keine Gewähr für rechtzeitiges Eintreffen zum
nachtsfest übernommen werden, wenn die Sendungen
weniae Tage vorher eingeliefert werden. Es empfietz-
auch sehr, daß die Einlicferung möglichst in den Vorunn
stunden erfolgt und nicht bis zu den Abendstunden
geschoben wird . IM Interesse einer schleunigen Abferng.
ist es wünschenswert , daß die Auflieferer die Pakete »
lich st selbst frankieren oder wenigstens den Franko
abgezählt bereit hlalten. Der Einkauf von PostwE-
sollte möglichst schon vor dem 19. Dezember besorgt
Die Befolgung dieser Ratschläge würde dem. Publik uw
der Post gleichermaßen von Vorteil sein. f

H Stiftungen von Liebesgaben , dem
Strümpfen  werden in den nächsten Tagen auf dew,
Haus erbeten . Die Versendung an bedürftige Dillem»
Krieger und an Kriegsgefangene aus Dillenburg ver
der Ausschuß zur Versendung von Liebesgaben.
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Br aub a ch, 10. Dez . Wohl schon zum zw anzrg'
mal  seit ihrem kurzen Bestehen hatte dre Klern
nach Nastätten  heute eine Entgleisung  au - - J
derselben Stelle zu beklagen. Ein mit Erz für du . .
beladener Güterzug entgleiste nahe beim Rhernbayno .
etwa acht Wagen mit Inhalt lagen kreuz und qu«
der Strecke. . k>at

Bingen.  10 . Dez. Ein furchtbares Unglück
gestern Vormittag auf der Bahnstrecke zwischen
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uird Trechtingshausen ereignet . Der Bahnaspirant
Klingelstein, der erst seir Montag in Bingerbrück den Dienst
getreten Hatte und seitdem in Bingen wohnte , sprang,
Ehrend der Zug in der Fahrt war , an einer Stelle,
jri der er den Streckenbau besichtigen wollte , von der Loko¬
motive eines Schnellzuges , blieb aber mit dem Mantel
Mgen . Er geriet unter die Maschine , die ihm den Kopf
"nö die Beine abfuhr,  ihn überhaupt entsetzlich zu-
.jchteic und verstümmelte . Der Verunglückte war erst 23
'chre alt.

c. Wiesbaden,  10 . Dez. Nach viertägigen Verhand¬
lungen erreichte die 13. ordentliche Tagung der Bezirks-
Synode  heute ihr Ende . Es wurden die Berichte der
verschiedenen Ausschüsse entgegengenommen und die not¬
wendigen Ausgaben bewilligt ; dabei wurde aber auch der
chnnigsachen Aeußerungeu der Liebestätigkeit gedacht , über
;je: Sache der Erziehungsvereine und die Wirksamkeit der
»ei in unserem Bezirk angestellten Jugendpfleger geredet,
„nd die Mission sowie der Gustav -Adolf -Verein den Abge-
rdneten und durch sie den Gemeinden ans Herz gelegt.

wurden verschiedene Wahlen vollzogen , ein Heimatgruß
in die Krieger im Felde beschlossen und im Wortlaute fest-
-esetzt, der unseren tapferen Streitern hinausgeschickt wer¬
fen soll, und auch die folgende Entschließung wurde ein-
zimnig angenommen : „Synode gedenkt in herzlicher Dank-
Mkeit aller Frauen , die bei den schweren Opfern des Krie¬
gs in treuer Pflichterfüllung , namentlich durch Eintreten
ji die Berufsarbeit der Männer , sowie durch christliche Lie-
jestütigkeit auch ihrerseits heldenhaft den heißen Kampf
ßr das Vaterland und die Heimat mitgekämpft ' haben und
zirkämpfen." Die Verhandlungen dieser „Kriegstagung " iva-
:m getragen von dem tiefen Bewußtsein des Ernstes der
eit, die Beschlüsse wurden in Einmütigkeit gefaßt , und

«t dem Danke gegen Gott für alle Durchhülfe im Aeuße-
-en und Inneren verband sich der Wunsch und das Gebet,
iß unser Volk bald aus dem Kriege siegreich hervorgehen,
nd daß auch unserer Kirche diese schwere Zeit zum Segen
^reichen möge.
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Meine Uhren
Glashütte und Genf.

sind bester Qualität der berühmten Uhrenfabriken Biel,
Sämtliche Uhren sind sorgfältig geprüft mit mehr¬

jähriger Garantie . Das Gold- und Silberwarenlager ist in jedem Artikel reich*
haltig ausgestattet in nur neuen modernen Mustern.

E . Weber,
Hauptstrasse 83. Hauptstrasse 83.

Öffentlicher Kletterdienlt.
Wettervorhersage für Sonntag , den 12. Dez.

mbe, Niederschläge (Regen ), milder.

Eintausch und Einkauf von altem Gold und Silber.
Meist

Eetzte Wach richten.
Berlin , 11. Dez. Zum ersten Male veranstaltete gestern

Grd laut verschiedenen Morgenblüttern die reichs-
eutsche waf fenbrüd erliche Vereinigung  eine

Kundgebung im Abgeordnetenhause , dessen großer Sitzungs-
ml dicht gefüllt war . Neben zahlreichen Vertretern der
Aaats- und Gemeindebehörden sah man den bulgarischen
Aesandten Ritzow , den Grafen Khuen Hedervarh von der

RmlaÄ ierreichischen Botschaft , den österreichisch-ungarischen Gene-
»onsul Szarwash und Mitglieder der türkischen Botschaft.
Oberbürgermeister Mermuth hieß die zahlreichen Gäste will-
Wmen und führte aus , treu geeinte Völker müßten in Not
md Tod erst recht treu aneinander sich halten . Als Haupt-
Mer des Abends entwickelte Abg . Naumann die Richt-
Wen für die künftige gemeinsame Entwicklung Deutsch¬
es und Oesterreich -Ungarns . An das abwesende Präsi-
Mmitglied der Vereinigung , Feldmarschall v. Mackensen,

cde ein Begrüßungstelegramm gesandt.
Budapest , 11. Dez. (T.U.) Pesti Hirlap meldet aus Sa-

S er bische Truppen  haben die griechische
nze überschritten.  Zwischen dem General Sarrail
dem . Obersten Wassitsch wurde vereinbart , daß jene ser-

n aeM S cn Truppen , Die weder nach Albanien noch nach Resna
itzenhöfck Mlen tonnen , den Weg über griechisches Gebiet bis nach
aateu bii Gvmki zu nehmen haben , wo sie nach einer entsprechenden
urch ge- ^ ols Ergänzungsbestand der englisch- französischen Armee
:le durch- besondere serbische Abteilungen eingereiht werden,
pe Weise Lugano , 11. Dez. (T .U.) Magrini drahtet unterm
MörderuliDezember aus Saloniki : Halb verhungert , zu Skeletten ab-
en Kchf. Magert , wie Ueberlebende aus einem Schiffbruch , treffen«I
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Den Rest unseres Lagers in

Domen- and liinder-MSnleln,
teerten Kleider- und Blusenstoffen

nur moderne Muster,
geben wir weit unter Preis ,ab.

Mnaaz& Orebe«

ern.a l t voMK serbischen Flüchtlinge über Albanien in Saloniki
Jrrenan- ^ e Erzählungen sind grauenhast . Schwärme von Adlern,

Uern, Raben und Wölfen fallen über die Leichen der
ms Sich 'Aschen, Ochsen und Pferde und Maultiere her . Ent-

sich di« sind die Leiden der österreichischen Gefangenen aus
u ist ja? Dezemb erkämpfen vorigen Jahres . Man sah einzelne von
nicht de- 'nen- die gefallene Pferde in Stücke rissen , um ihren
seleistu» Mgcr zu stillen . Mehr als 20000 wurden aus Elbasan nach

»razzo gebracht . Die Frauen der serbischen Minister
elegrcĥ kaskowitsch, Dschuwitschitsch und Jovanowitsch . mußten den

- MxD̂ 8 von Ljuma bis Dibra fast ganz zu Fuß zurücklegen.
,on |d»  f Budapest , 11. Dez. A Vilag meldet aus Athen : Die
1 Mole« kiechische Regierung stellte fest, daß im Hafen von Argos
lannM kie chi fch e T r a n s p o r t d a m P f e r tatsächlich von einer
uelaudet »glischen F l o tt e n e inh eit torpediert  wurden.

. — -* : Newport , 10. Dez. (W.B.) Die öffentliche Meinung
durch fortgesetzte aüfgebauschte "Pressemeldungen über an-

qe hiche deutsche Anschläge auf die amerikanische Neutralr-
1 und amerikanische Munitionsfabriken , über amerrka-
mdliche Umtriebe in Mexiko und über mehrere gegen

utsche eingeleitete Strafverfahren  wegen solcher
aftaten stark gegen Deutschland erregt.  Die „Newyork
tld " prophezeit in einer Mitteilung aus Washington eine

bevorstehende deutsch - amerikanische Krisis
ungleich , größerer Schwere als nach der Versenkung

„Lusitania " . Einige Kongreßmitglieder ständen im Be-
Anträge auf Abbruch der amerikanisch -deutschen Be¬

engen einzubringen.
Wien , 11. Dez. (T .U.) Die Unionsregierung hat von

eich-Ungarn nunmehr auch die Abberufung des
krreich,isch - ungarischen Generalkonsuls  Ruber
»ewhork verlangt.

liervorragenc! schön in Form und Farbe
Grosse Auswahl

Gravierung sofort umsonst.

Emil Weber,
Hauptstraase 33.

twortlicher Schriftleiter : Karl Sattler  in Dillenburg.

befolg au ? dem RarhauS in
dewT i: dächsten lasen ertzeger-

»ttttien. 'i83l
» »sfchuß zur Versendung
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IN ein? ^ Hauptftratze Lvv

''leibliche Arbeiterhnhol
quer

kck bat
SSLULdt.
0». Heimann,

Halger.

Mchuchts-KttM,
KroN-^euchterkerzen

Wlrgenßerzen
eMpsteblt

Franz Henrich.

Usstrev lirdru Tapferru
«ne Weihmuhtsftrudt

Christbäomche« Spiele
Wärmöfchen Ra ««b- n-
Rasicrgarnituren «sw.

alles in Feldpostpacktins
kMvfiehit

» . F.  Haixfeid,
Markll ' r Tele?

KerMir Waschtöpfe, WaschMchm». 8«rr
"N allen G östea eo pstedtt billigü

Mari . Weidenbuch , Hauptstrasse 88.

Kapok-Kriegerwesten, gesetzlich
geschützt!

wasserdicht , sehr warmhaltend , luftdurchlässig,
vorzüglich bewährt, empfehlen in drei Macharten

zu f2.—, 15.— und 18.— Mk. per Stück.
Gewicht einer Weste 490 Gramm.

_Kunz & Grebe,
Ein schöner

sprimMiger Bulle
(Gelb »Schecks, 3 Ri «der,
4 Milch - und Kahrkütze,

k«» ge Lchweiue zu ver¬
kaufen

Karl Krcker, Kaigrr,
Obertor 3.

Kirchliche Nachricht.
Sonntag , 12. Dez. 3. Advent.
10 Ahr: Bf. Bmudeuburger.

1 Nhr: Kisdersott-Sdieutz.
2 Uhr: Pw. Conrad:.

8 /- Uhr: Ber'arnmlusg im
evangelitcheu BereiuShauS.

Mission. G eßeweitera. Köln.
Burg 1 Ü. i KiudrraotteSd.

UckerSd. 4 U.: Pfr. Comadi.
Taus. u. Trau, Dek. Hachen.

Dienstag, abendS Uhr-
Kirchenchor in der Kinderfch.
Mittwoch abd. 8 U.: Jung-
fraueuverein im BerllnSh.

Donnerstag 8'/, U.: Kriegs-
Setstunde in s»ez Aula.

Ft eirag abd S tt.: GeoetS-
stüude im BkreinShans'

Ai Weihnächte»
brwge «rein

reichhaltiges La»er in
ZMS- uud Kllchkll-Geratev,
HssshallMSS-Maschmeu,

Arlmzrr Slahlaiarru,
onfitdeertru Keströrrn«sw.
in empfehlende Erinnerung.

K.I hchfeld,
Marklstr . Telefon Igl.

JCanarlenroller
als Weihnschts - und Gr-
purtZtags »Gescheut znm
Preste von 6, 7 und 8 Mark
avzuaeben. (2827

Henrich, GrrichtSdiener.

KeltgrnheiisdMf!
Zwei nnoebraachr,-

lsnzM-Whmfchim«
per Sriick 48  Mk.

emprehisn

Km?& Grebe.

HrüaAAtmachnAg.
.. . . Mitrwsch . de « 15 . ^ tzemset 1915 , m &anittmd
3/ 4 Ugr loerdsa die dtm ttznh , maa i Aagast Hastknn in
Hrrzsnhat « gehörenden Jmmobili -n , besteh,,nd n einem da-
wldst belecenea Wohntarfe Nkbst Scheune und 7 in derselben
Eewarkung geleg -ne -r Acckein u >d W e er , aw dem Grmrinke-
z' mau r zu Hirzenhain  vertzeeae -t.

Tillen bürg , den h Dezember 1918. 2126
Königliches Amtsgericht.

vekamirnachMg.
^Für den verstorbenen Fabrikbesitzer Georg Bogerts von

Haiger und Mr den Ende dieses Jahres ausscheidenden
Apotheker Eugen Stoll in Herborn haben Neuwahlen zur
Handelskammer für die Jahre 1916/21 stattzufinden.

Zur Vornahme der Wahlen lade ich, die Wahlberech-
ligteu auf Freitag , den 17. Dezember , mittags 2' ;\  Uhr
in den Nathaussaal zu Dillenburg ein.

Dillenburg , den 10. Dezeinber 1915.
Der Wahlrommissar : Hassern

Ltatt Karten.

Cölestine Holl
Heinrich Weber

Verlobte.

Cleve Mülheim-Ruhr
und Haiger

Dezember 1915.

Ofenvorsetzer
Feuergeräte

Verdampfschalen
J . € r. Kelcliwald,

Siogen.
Telephon Nr. 27 und 251. Markt 31 5̂3.

Magazin für Haus- und Küchengeräte.

rr
SL

Empfehle auf Weihnachten

in grosser Auswahl
gekleid. Puppen, -Schuhe, -StrQmpfe,
-Köpfe, Puppen-Wagen, Sportwagen,

Herde und Geschirre für Küche, Küchen- und Zimmer¬
möbel, Festungen, Kaufmannsläden, Fahr- und Schaukel¬

pferde usw. zu herabgesetzten Preisen.

Frau Karl Menu
Hanptstrasse 88. Hauptstrasse 88.

■

■w

■ ■

-

m-

W

M

M

1 ;

&

m
mwh.

I

¥m * I
' I W



»
-M

Zweites Angebot in unseren enorm

8Mer Ueihnachtsverknu
Unser billiger Weihnachtsverkauf ist die günstigste Einkaufsgelegenheit am Platze zur Beschaffung besonders schöner
und preiswerter Geschenkartikel . Prüfen Sie unser heutiges Angebot und besichtigen Sie unsere Schaufenster und grossen
Auslagen in unsern Geschäftsräumen , um sich selbst zu überzeugen , dass unsere Angebote an erster Stelle stehen.

sgabe tä
liabmc bei
„gspreis

Zigerlohn °
nm entge

tzerdrm die >
Präger uni

Kleiderstoffe
Serie I II III IV

Schottenstoffe 90 und HO cm breit, . . . . . . . . .
in hellen und dunklen Farben . . 265 195 165 125

Binsenstreifen ln Flanell, Serge etc.
nur schöne Streifen . 2® 1« 1« P

Kostümstoffe 130 cm, ln schönen mo- . JQrt
dernsten Webarten . 775 6 <5 575 490

Einfarbige Kleiderstoffe 90u. no
cm, beste Gewebe. 290 24o 19o 165

Hauskleiderstoffe solide Qualitäten,
ln dunklen Farben . . . . 165 145 1Z5

Eppiche und Felle
Tisch-und Diuundechen MO

Serie I II

135/200  1275 165/235  1650 200/300  2550
135/200  1375 **/235 1650 - 0/ 300  2975
135/200  1975 165/240  2800 3O°/ 3O0 420O
135/2oo 3600 165/240  4 800 200/300  5850

135/200  2450 *<*/240  3450 200/300  4200
Schwarze Kleiderstoffe prima

tiefschwarz . 390 325 275 195
Eolienne in schwarz, weiss sowie allen

andern Farben , schönste Webart 590 475 ow
Gestreifte Seide für Blusen in neuen . ..

aparten Farbenstellungen . . . . 290 245 195 145
Karierte Seide nur solide Seiden- „

arten , in modernen Farben . . . 3 <5 290 19o 16o
Lindener Cöper -Samte solide fior-

Tapestrie -Teppiche
Axminster -Teppiche
Axminster -Teppiche
Velour -Teppiche • •
Prima Haargarn • •
Marokko -Teppiche - • 135/ioo 1650 180/i5o 2950 2°°/300  4200
Linoleum -Teppiche - • 150/200  775 20 7,5oll 75 207Sool875
Läüferstoffe in  allen Webarten, . . . . 275 15V 95^ 58A

Pell -Vorlagen srau,weiss, schwarz, farbig 1550 975 650 195
Wildfelle ln selten schönen Exemplaren zu billigsten Preisen

Filztuch -Decken in rot, grünu. blau
Kochelleinen -Decken mit reichen

Verzierungen.
Gewehte -Decken mit modernen

Blumenmustern.

675 490

975 675

1575 975
Plüsch -Decken mit gepressten und

gestickten Ecken . . s .I »00  12 <0
Künstler -Decken nur in neuesten

Entwürfen. 490 390
Künstler -Mitteldecken moderne „

Muster . I 45 ^5^
Divan -Decken in soliden Geweben 3200 1850 1250
Divan -Decken in einfarbigem und „

gemustertem Plüsch . 4800 6600 6Y5V
590 475 275Wasch -Decken in neuen Zeichnungen

Bettdecken in Piqu6 und Tüll, ein-
und zweibettig . —»90 675K

Weihnachts-Kleider
Kleid 5m, aus solid.Hauskleiderstoff 575
Kleid aus doppelbreitem, einfarbigem

Wollstoff in vielen Farben . . . 675
Kleid aus reinwollenem Stoff, dop-

pelbreit, 41/, m . 875
Kleid aus reinwollenem Serge in

allen mod. Farben . 1675

Weihnachts-Blusen
Bluse aus schön.,dunkl.Wollstoff, 2m 135
Bluse aus gutem Wollstoff, neue _ _

aparte Schotten, 2m . . . . . . 2*™
Bluse aus gestreifter Seide in schön.

Farben , 3m . 2»
Bluse aus Samt, gute Lindener

Za. 1000mKleiderstoff-Reste
für Kinderkleider, Blusen, Kleider, Rücke, Ko¬
stüme, Hauskleider, Manchester- und Buxkinreste,
schwane Sammtreste in Längen von V* bis 5 m.
Ser. 1045 Ser. 11795 8er. III745 8er. IV OK-
Mir. li  Mtr . 1 Mtr. 1 Mir. »tH

Tuch-Unterröcke
Unterrock aus solidem Halbtuch. 325
Unterrock in allen Farben mit

Unterrock aus Trikotm. Moir6 . 475
Unterrock aus prima Halb tuch mit

Sammtansatz . . • **

Rundschuhe und Strümpfe
Damenhandschuh in allen Farben . . . . Paar 75^
Damenhandschnh imitiert Leder . Paar 95 &
Damenhandschuh mit Seidenfutter. . . . Paar 125
Damenhandschuh irnit. Leder, prima Qual, Paar 145
Damenhandschnh pa. Lammieder iu allen Farben,Paar q25
Herrenhandschuh ln Wolle gestrickt . . . . . .195
Damenstrümpfe reine Wolle, schwarz . ,
Damensträmpfe reine Wolle, beste Qual.
Herren -Socken schwere, dauerhafte Qual.,
Herren -Socken sehr solide Qualität. . .
Herren -Socken in grauer Wolle gestrickt

. Paar 195

. Paar 250
. Paar 115
. Paar 125
. Paar 145

Muren
Damen -Blusen -Lätzchen in allen Farben . . . 68^
Damen -Westen schwarz und farbig . 245
Damen -UntertaiUen beige gestrickt . 95A
Blusen -Schoner weiss und farbig. l fö
Damen -Reform -Hosen in Trikot . 290
Damen -Hanben mit CheniUe-Garnlerung. I45
Kopftücher aus guter, schwarzer Welle. I25
Rodel -Schals in weiss und farbig . 68^
Rodelmützen gestrickt und flausch . 38 >̂
Schlanchmützen feldgraue Wolle. I25
Kinderhäuhchen weiss und farbig . 18^

Damentaschentücher weiss mit HohlsaumrandStück
Damen -Batisttuch mit farbiger Kante, Stück 26 -i

■cffcrtb Eni,
Serorbituni
,A. beschi

Nachstehend
Knegsm

^icht mit d
'nach den

sind, naci
xstellnng t
?7) und vo

§ 1. 3:
;Sic Berord

Damen -Batisttuch mit schöner Schweizer-Stickerei,
3 Stück in Karton. 40

Damen -Batisttuch mit reicher Stickerei, 3Stück
in Karton.

Kindertuch mit hübschen BUdem bedruckt, Stück 6-*
Kindertnch Linon, welss-rot kariert. . . . Stück 16^
Herrentuch weiss, gebrauchsfertig. . . . Stück 25^
Herrentuch Linon, gute Qualität, mit farbigem

Rand . - . stuck  "
Herren -Batisttuch mit blaugetupftem Rand, St. 25 -<
Herrentuch Ia Halbleinen mit farbigem Rand, St. 40^
Herrertuch rot, blau und gelb gemustert, Stück 30^

i $ 01t b e r S
A. ©ege:

»seschirre 1
imb Backstt
Kctnrtelabe

cPfannen,
Mörser nsw

aschkessel,
herben,

kBabewan ::e
s -Mangen,

in Kochmast
von Badcei

^nen —; W
ißeL. Geger
^Geschirre nr

ßackstuven,'
meladen- ur
Pfannen , B

Einsätze für
Hnnentöpfe
Nb Fleische
prstehende
itg, wenn s
ergl.) Verses
Von der

Tisch - u. Tafeltüchep
Tischtuch schöne Macco-Qual. 110/130 195
Tischtuch Halbleinen, 115/150. . . . 245
Tischtuch rein Leinen, 115/165. . . 390
Tafeltnch Halblein., Jaquard, 160/220 590

Servietten
Servietten Halbleinen, gute Qualität

60/60 . ' /- Dtz. 245
Servietten halbleinen Jaquardmust.

60/60. • . . . */,  Dtz . 275
Servietten schöne Jaqnardrnuster nt_

60/60 . V. Dtz. 345
Servietten rein Leinen, 60/60V, Dtz. 475

Handtücher
Handtücher abgep. schöne Jaquard-

muster 43/110. Vs Dtz. 675
Handtücher halbl., schöne Jaquard-

muster 48/110. Vs Dtz. 47»
Handtücher Gerstenkorn,Halbleinen

50/110. Vs Dtz. 475
Küchenhandtücher rein Leinen

60/60. . V« Dtz- 290

Bettwäsche
Kissenbezüge m. hübscher Gar-

nierung . . 78 ^ « »
Paradekissen aus besten Stoffen „

mit Feston-Volant . . . . von l< 3au
Bettbezüge ans Madapolam, von 245 an
Ueherschlag -Laken aus Mada-

polam . von 6<»
an

Schüren
Blusen -Schürze ans getupftem Stoff mit Blenden-

besatz . 95^
Blusen -Schürze aus gestreift. Siamesen in hüb¬

schen frischen Farben . 145
Blusen -Schürze aus Satin, nur schöne moderne

Muster . 195
Blusen -Schürze aus schwarzem Wollsatinm.Bien-

denbesatz . 290
Tee -Schürze aus beige Satin, mit reicher Spitzen¬

garnierung . 145
Tee -Schürze weiss, m. Spitzeu. Durchsatz garniert 95
Servier -Schürze aus soliden Stoffen, mit Feston

garniert . 1»5
Kinder -Schürze aus hellu. dunkel gestr.Siamesen 95~b
Knahen -Schürze aus Siamosen mit Tasche und

Borte verziert . 68^

Hodeamren
Halsrüschen aus Tüll, in schwarz und weiss. .
Halsrüschen aus Tüll,in weiss,schw.u.welss-schw.
Kragen , hochstehend, neueste Form aus Batist .
Blusen -Passen ln weiss TW, in aUen Grössen.
Kinderkragen , verschiedenste moderne Formen
Damentaschen , imitiert Leder.
Damentaschen , imitiert Leder mod. Form. . .
Damentaschen , echt Leder, schw., schöne Form.
Kindertaschen , imit. Leder in allen Farben .

Domen-Nasche
Damenhemd Vorder- und SchulterSchluss. . . . 1
Damenhemd aus Madapolam mit Festonverzlerung 245
Beinkleid , Kniebeinkleid,mit reichem Feston-Volant

in guter Qualität . . . . ^
Beinkleid aus Madapolam mit breiten Feston gam. 1

Nachtjacken ans Uroisö,mit Umlegekragenu.Besatz 1^

Nachtj acken ans Oroisö, mit ausgebogter Verzierung1
Nachthemd aus gutem Madapolam mit Umlegekrag. 375

090
Festonrock mit breiten Feston-Volant. . . . . . "

Von der Per
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Kombination mit reicher Spitzengamierungund »dv
breitgesticktem Volant . !

Bis Weihnachten freie
Fahrt nach Siegen!
Für unsere Kunden von der

Strecke Dillenburg- Haiger nach
Siegen gewähren wir als Fahrt-
vergütuug beim Einkauf von

Mk. 20,- an
5 Prozent

des gekauft . Betrags.

Plaut & Daniel
Siegen , Markt 19 ■25.

Sonntag
bleibt unser Geschäft

bis obenils8Uhr
NU
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